
lhriete furis
Dos turbulente Spiel, dos Show-Tolente weckt!

Autor: Bertrom Koes . lllustrotion: Morino Degono

Willkommen! Bienvenue! Welcome!
Lieben Sie dos Poriser Floir und wünschen sich schon

longe einmol, die onregend oufregende, feucht-
fröhliche Atmosphöre in einem Vori6l6 live

milzuerleben? Hier hoben Sie die Gelegenheit dozu!
Vielleicht sind Sie ein Moler, Dichter, Pontomime?
Entdecken Sie, welch verborgenes Tolent in lhnen

schlummert! Dos Würfelglück verhilft lhnen zu lhren
erslen Engogements: Mit lhren dorstellerischen

Leistungen, originellen Gemölden und (blöd-)sinnigen
Gedichten verdienen Sie sich lhre Boguettes. Und
donk lhrer guten Beziehungen zum Oberkellner
können Sie diese schon bold in Köse, Rotwein

und sogor Chompogner umtouschen, mit dem Sie
lhren Erfolg donn kröftig begießen.

Die Begriffskorten (Rückseite: Moske, Stift, Sprech-
blose und Frogezeichen) und die Gedichtkorten
(Rückseite: Bücher) werden ieweils gul gemischl und
getrennl noch den unterschiedlichen Rückseiten
verdeckl, olso mit der Textseite noch unlen, oul die
beiden entsprechend morkierten Felder ouf dem
Spielplon gelegf.

Die Chips werden vor der ersten Spielrunde ous den
Stonztoleln gelöst und noch den Abbildungen sor-
tiert. Donn wird ein ,,Oberkellner" beslimmt, der die
Kosse mit den Chips verwoltet.

Schließlich werden einige Blötter Popier und Blei-
oder Zeichenstifte besorgt, die sicher schnell oufzu-
treiben sind.

SPIELREGEL

Die Vorstellung beginnt
Es wird reihum im Uhrzeigersinn gespielt. Der Spieler
mil dem löngslen Hoor beginnt. Er würfeh gleichzei-
tig mil dem SymboF und dem Augenwürfel.

Der Symbolwürfel zeigl on, ou{ welches Feld er seine
Figur slellen muß. Es muß immer im Uhrzeigersinn
ouf dos nöchste entsprechende Symbolfeld gezogen
werden-

Für 2 - 6 Spieler ob 14 Johren
Spieldouer: 30 - 45 Minuten

lnholt:

l Spielplon
6 Spielfiguren
2/ Gedicht-Korten
83 Begriffs-Korlen
'l 

Symbolwürfel
I Augenwürfel mit I -3 Punkten
'150 

Chips (Boguettes, Köse, Rotwein, Chompogner)

Zieldes Spiels

Es geht dorum, ols erster durch hervorrogende Auf-
tritte in den Besitz von einem Boguetle, einem Stück
Köse, einem Glos Rotwein sowie einem Glos Chom-
pogner zu kommen. Voild! C'est tout!

Vorbereilung

Jeder Spieler wöhlt eine Spielfigur und stelh sie ouf
dcs Stortfeld (Entr6e).
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Londet der Spieler ouf einem ,- (-, 
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od", Q gekennzeichneten Feld, zieht er die

obersle Korte des Begriffskorten-Stopels;

londel er ouf I[l ,f ,,,U er eine Gedichrkorre

ziehen.

Dobei steht

....für"Beschreiben"

....für,,Molen"

....für,,Ponlomime"

.... für,,Dichten"

... . für,,Freie Wohl zwischen
Beschreiben, Molen und
Pontomime"

.... für,,S6por6"

Der Augenwürfel zeigt on, mil welchem der ouf der
gezogenen Korte ongegebenen Begriffe bzw. Ge-
dichlonfönge - Nummer l, 2 oder 3 - gespieh wer-
den muß.

Beispiel:

Der Spieler würfelt ,,Symbol für Molen" und ,,2'. Dqnn
zieht er seine Figur ouf dos nöchste Feld mit dem
,,Symbol für Molen'l ziehl die oberste Begriffs-Korle
und versucht, den Begriff Nr. 2 zeichnerisch inner-
holb von einer Minute dorzusiellen, ohne dobei zu
sprechen. Die Korte wird noch dem Gebrquch
wieder verdeckl unter den enlsprechenden Stopel
geschoben.

/--) /Beschreiben:

Wer ouf ein solches Feld kommt, zieht die oberste
Begriffskorle und muß nun den erwürfelten Begriff
('1,2 oder 3) - ohne ihn ousdrücklich zu erwöhnen -
mit Worten so beschreiben, doß die onderen Mit-
spieler ihn innerholb einer Minule erroten können.
Gelingt dies, gewinnen der beschreibende Spieler
und ouch der Spieler, der den Begriff ols erster er-
roten hol, so viele Boguettes, wie hinter dem Begriff
in Klommern ongegeben sind.

{,^o,.n
Der Spieler, der ouf diesem Feld londet, muß versu-
chen, den erwürfellen Begriff ouf dem bereitliegen-
den Popier so zu zeichnen, doß die onderen Mit-
spieler ihn errolen können. Auch hierfür steht den
Spielern eine Minute zur Verfügung. Wird der
gezeichnete Begriff innerholb dieser Zeit erroten, so
erholten der Zeichner und der erfolgreiche Roter
ebenfolls so viele Boguettes, wie ouf der Korte hinter
dem Begriff ongegebeÄ sind. Wichtig ist, doß der
Zeichner seine Zeichnung nicht mit Worten erlöutern
dorL

/Pontomime

Dieses Feld bedeutel: Der erwürfelte Begriff isl vom
Spieler ohne Worte, olso nur mit Gesten und Mimik,
mit,,Hönden und Füßen" und notürlich mit 

"Köpf-
chen" so dorzuslellen, doß er von den onderen Mil-
spielern erroten werden konn. Schofft er dies inner-
holb einer Minute, erholten der Ponlomime und der
Roler die hinter dem Begriff ongegebene Anzohl
Bogueltes.

/Freie Wohl
o

Auf diesem Feld dorf, bevor die obersle Begriffs-
korte gezogen wird, zwischen den drei Dorstellungs-
orten Beschreiben, Molen und Pontomime frei
gewöhlt werden. Auch hier gilt: Wird der Eegriff in-
nerholb einer Minule erroten, gewinnen Dorsteller
und Roter die hinter dem Begriff ongegebene Anzohl
Boguettes.

Wird der Begriff nicht erroten, ist der nächsle Spieler
mit Würfeln und Ziehen on der Reihe, ohne doß
irgend iemond eins der leckeren Boguettes erhöh.



H]

ACHTUNG:
Die Spielrunde sollte sich noch vor Beginn des Spiels
dorouf einigen, doß bedeutungsgleiche Begriffe
qnerkonnl werden, wie zum Beispiel Gourmel und
Feinschmecker, Gorgon/Ober/Kellner oder Orche-
ster/Kopelle/Bond etc.

Dichten

Wer ouf diesem Feld londet und die oberste
Gedicht-Korte gezogen hot, muß den erwürfelten
Gedichlonfong loul vorlesen und innerholb von einer
Minute durch eine bzw. zwei sich reimende Gedicht-
zeile(n) ergönzen. über Sinn oder Unsinn dieser Zeile
wird nicht geurteilt - Houptsoche, es reimt sich. (8ei-
spiel: "Wenn es Abend wird im Gorten drunten bei
dem Wirsingkrout. . .l mögliche Fortführung: ,, . . . loß
ich Dich nicht longe worten, weil sich sonst wos zu-
sommenbrout.") Also, loßt den Poeten in Euch rous!
Weil hier die Dichter richtig gefordert sind, bekommt
nur derldie Dichter(in) so viele Boguetles, wie ou{
der Korle hinter dem Gedichtonlong ongegeben
sind, wenn dos Gedicht innerholb einer Minute
vollendet wird.

Wird dos Gedicht nicht innerholb einer Minute zu
Ende gebrocht, ist der nöchste Spieler mit dem glei-
chen Gedicht dron und muß nun seinerseils versu-
chen, es zu Ende zu dichten. Schofft dieser es ouch
nicht, isl der dritte Spieler on der Reihe usw. usw.
Hoben sich olle Mitspieler einmol om selben Gedicht
versucht, ohne es zu schoffen, geht es beim linken
Nochborn des Spielers weiter, der ols letzter gewür-
feh und gezogen hot.

dB/s6por6
Der Spieler, der ouf dem S6por6-Feld londet, dorf ei-
nen beliebigen Mitspieler zu sich ouf's Konop6 bitten.
Hierbei wird der Stein des ousgewöhlten Mitspielers
im Uhrzeigersinn ouf dos S6po16-Feld gezogen.
Geht er dobei über dos Stortfeld, hot er Glück und
konn ein Rundengeld (zwei Bogueites) kossieren. Er

muß dem ihm geneigten Spieler ollerdings ouch ein
großzügiges Komplimenl mochen und ein Boguette
ousgeben, ouch, wenn'er kein Rundengeld kossieren
konnte. Sollte der ousgewöhhe Mitspieler vorher
noch kein Boguette gewonnen hoben, bezohh er
seine Schulden spöter.

Dos Rundengeld

Wer eine Runde ou{ dem Spielplon gedreht hot und
somit wieder über dos Feld,,Entr6e" zieht, erhölt ols
Störkung zwei Boguettes.

Chips eintouschen

Die Bogueites werden gesommelt und im Loufe des
Spiels gegen höherwertige Chips ous der Bonk
eingetouscht, d. h. gegen Köse, Rotwein und Chom-
pogner. Und dos geht folgendermoßen,

@ @ @ l';"*Bi*i",ä.'"?"0"'-

@ @ @ *:f:rltiXS;:'*itl.1l,,"o
für drei Floschen Rotwein

@@@ gibt's dos heißersehnte
Glos Chompogner!

Ende des Spiels

Wer ols ersler ein vollstöndiges Vori616-Gedeck,
bestehend ous einem Boguette, einem Stück Köse,
einem Glos Rotwein und einem Glos Chompogner
vor sich liegen hot, hol gewonnen und wird unter
tosendem Applous zum ,Vori6t6-Stor des Abends"
gekürt!

Viel Glück! Bonne choncp! Good luck!

Die Spielregeln in Kürze

'1. Mil beiden Würfeln würfeln und ouf dos enl-
sprechende Symbolfeld ziehen.

2. Die possende Korte (Begriffs- bzw. Gedichtkorle)
ziehen-

3. Auftritt wird durch Symbol- und Zohlenwürfel fest-
gelegt.

4. Es bleibt eine Minute Zeit, um

- entweder den geforderlen Begriff zu molen,
pontomimisch dorzustellen oder zu beschreiben
oder

- ein Gedicht zu vervollstöndigen.
5. Belohnung kossieren und ggf. Chips bei der Kosse

eintouschen.
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Morino Degono, 1960 in holien geboren und in
Deutschlond oufgewochsen, versorgt nun von Fronk-
reich ous die Welt mit witzig-frechen lllustrotionen.
Nicht zuletzt wegen der gulen Küche ist die Wqhlhei-
mot Slroßburg so recht noch dem Geschmqck des
überzeugten Europöers.

Bertrom Koes, Johrgong '58, lebt in Rovensburg und
unterhölt die Welt ouch oußerholb von Oberschwo-
ben, mol ols Spiele-Erfinder, mol ols Zouberer oder
Keyboorder. Bei ihm kochf's olso in vielen Töpfen,
und oft kommen dobei heißbegehrte Koes-Spötzle
herousl

HEYE - weil's Spoß mochtl
Von HEYE gibt es Kolende r, Pvzzles, Spiele, Bücher, Grußkorten und Geschenkpopier.
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